
Komplexes, allergenfreies Präparat auf Basis von Erbsenprotein und PVPP zur präventiven Behandlung gegen die Oxidation 
von Weiß- und Rosémosten.

Eignet sich  im Rahmen einer ordnungsgemäßen Anwendung in der Kellerwirtschaft zur Bereitung von Erzeugnissen, die 
unmittelbar zum Verzehr bestimmt sind. Entspricht der Verordnung (EU) 2019/934.

ÖNOLOGISCHE MERKMALE UND EIGENSCHAFTEN

POLYMUST® BLANC ist eine Kombination aus einem aufgrund seiner hohen Reaktionsfreudigkeit mit Phenolen speziell 
selektierten, Erbsenprotein und PVPP. Es schützt Weiß- und Roséweine vor Oxidation, indem es die phenolischen 
Inhaltsstoffe, welche Aromastoffe abfangen und die Farbe der Weine beeinträchtigen könnten, im Most beseitigt.
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•	  �Oxidationsschutz eines Weißweins (Colombard, Gers, 
2011)

Mit der im Labor gemessenen Veränderung der Farbintensität 
(OD420 + OD520 + OD620) vor und nach Belüftung wird 
die Oxidationsempfindlichkeit eines Weins ermittelt. Eine 

Präventivbehandlung mit POLYMUST® BLANC 
stabilisiert die Farbintensität.

Belüftet und ungeschönt

mit 50 g/hL POLYMUST® BLANC 
geschönt und anschließend belüftet 

mit 80 g/hL POLYMUST® BLANC 
geschönt und anschließend belüftet
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Veränderte Farbintensität  (OD)

•	� Stabilisierung der Farbe eines Rosémosts  
(Cabernet Franc, Anjou, 2011).

Durch die präventive Beseitigung phenolischer Inhaltsstoffe, die 
oxidieren könnten, vermindert POLYMUST® BLANC das Vorkommen von 

Orangetönen.

Wein aus 
ungeschöntem 

Most

Wein aus Most, der 
mit 60 g/hL 

POLYMUST® BLANC 
geschönt wurde
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PHYSISCHE EIGENSCHAFTEN 

Erscheinungsbild .................................................................  Pulver Farbe ......................................................................................  beige



EMPFEHLUNG ZUR LAGERUNG

•	� In der originalversiegelten Verpackung bei nicht zu hohen 
Temperaturen in einem trockenen und geruchsneutralen 
Raum vom Boden entfernt aufbewahren.

•	 Mindesthaltbarkeit: 3 Jahre.

VERPACKUNG

1-kg-Sack, 10-kg-Karton.
10-kg-Sack.

EINSATZ

POLYMUST® BLANC im 5- bis 10-fachen seines Gewichts an Wasser auflösen. Das Präparat kann vor oder während der 
Gärung zugegeben werden, sowie in den fertigen Wein.
Die zubereitete POLYMUST® BLANC-Lösung muss noch am selben Tag aufgebraucht werden.

ANWENDUNG

ÖNOLOGISCHE BEDINGUNGEN

•	� Die Behandlung muss vor oder während der Gärung 
erfolgen. Sie ist mit dem Einsatz einer Flotation 
kompatibel. 

•	 Die Behandlung kann auch im Wein durchgeführt werden.

DOSIERUNG

Zwischen 30 und 80 g/hL.
Gesetzlich zugelassene Höchstmenge (EU): 80 g/hL.

CHEMISCHE ANALYSEWERTE

Feuchtigkeit (%).....................................................................< 9,5

Asche (%).................................................................................... < 5

Arsen (ppm)................................................................................ < 3

Eisen (ppm)............................................................................< 300

Blei (ppm)...................................................................................< 4

Quecksilber (ppm).....................................................................< 1

Cadmium (ppm).........................................................................< 1

Zinc (ppm)................................................................................< 95

CS 61 611 – 33072 BORDEAUX CEDEX – Tél. : +33 (0)5 56 86 53 04 – www.laffort.com

SY
 -

 A
S 

- 
15

.0
5.

20
 -

 D
ie

 o
bi

ge
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
en

ts
pr

ec
he

n 
un

se
re

m
 a

kt
ue

lle
n 

Ke
nn

tn
is

st
an

d.
 S

ie
 w

er
de

n 
un

ve
rb

in
dl

ic
h 

un
d 

oh
ne

 G
ew

äh
r z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 g
es

te
llt

, s
of

er
n 

di
e 

Ve
rw

en
du

ng
sb

ed
in

gu
ng

en
 a

uß
er

ha
lb

 u
ns

er
er

 K
on

tr
ol

le
 

lie
ge

n.
 S

ie
 e

nt
bi

nd
en

 d
en

 B
en

ut
ze

r n
ic

ht
 v

on
 d

er
 B

ea
ch

tu
ng

 d
er

 g
el

te
nd

en
 G

es
et

ze
 u

nd
 S

ic
he

rh
ei

ts
be

st
im

m
un

ge
n.


